
 

 

 

 

Die Zahl 40 

 

Die Zahl 40 hat sowohl im Alten als auch im Neuen Testament eine besondere 
Bedeutung: 

 

40 Tage blieb Moses auf dem Berg Sinai, bis er von Gott die Zehn Gebote 
erhielt (Ex 24,18). 

40 Tage und Nächte dauerte der Regen der Sintflut an (Gen 7,12) und genauso 
lang wartete Noah, nachdem die Berge wieder sichtbar waren, bis er ein 
Fenster seiner Arche öffnete und einen Raben fliegen ließ. 

Nach dem Auszug aus Ägypten wanderte das Volk Israel 40 Jahre durch die 
Wüste (Ex 16,35). 

40 Tage und 40 Nächte wanderte der Prophet Elia zum Gottesberg Horeb, wo 
Gott zu ihm sprach (1 Kön 19,8). 

40 Tage verbrachte Jesus betend und fastend in der Wüste, um sich auf seine 
Sendung vorzubereiten. 

 

Und auch die Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern dauert 40 Tage. Bei 
dieser Rechnung gibt es allerdings einen kleinen Trick: eigentlich sind es 46 
Tage, aber die Sonntage zählen nicht zur Fastenzeit, da der Sonntag als 
Erinnerung an die Auferstehung Jesu ein Tag der Freude sein soll. 
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† Thekla u. Nikolaus Vetter 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntagsgruß 
Gottesdienste – Mitteilungen – Impulse 

 


